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Monarch DNA und RNA Aufreinigungskits 
Designed für beste Performance und mehr Nachhaltigkeit

Mit den Monarch Nukleinsäure Aufreinigungskits isolieren Sie dank schnellen, benutzerfreundlichen Protokollen 
sowie optimierten Säulen und Puffersystemen in wenigen Minuten qualitativ hochwertige DNA und RNA. 

Die Monarch Spin-Säulen 
Das einzigartige Design der Monarch 
Spin-Säulen und der Aufbau der Membran 
verhindern Pufferrückstände und 
Salzverschleppungen und ermöglichen die 
Elution in geringen Volumina. So gelingt Ihnen 
eine optimale Nukleinsäureaufreinigung für 
eine Vielzahl von downstream Anwendungen.

Stege
Für einen festen 
Sitz und einfache 
Handhabung

Säulen Design
Hergestellt mit deutlich 
weniger Kunststoff - für 
unsere Umwelt

Konisches Design
Verhindert Pufferver-
schleppungen und 
ermöglicht geringe 
Elutionsvolumina

Säulenauslass
Kompatibel mit 
Vakuumgeräten

Membranen
Entwickelt für eine 
maximale Bindung und 
Filterleistung 

Durchsichtige Säule
Für eine bessere 
Sichtkontrolle

Die Monarch Spin-Säulen und Pufferflaschen zeichnen sich durch einen deutlich reduzierten 
Plastikeinsatz aus. Die Verpackung aus recyceltem Papier ist schlank gehalten und alle Kit 
Komponenten sind recyclingfähig.

Plasmid Miniprep

PCR & DNA Cleanup

DNA Gel Extraction

Mag Viral DNA/ RNA Extraction

gDNA Purification

HMW DNA Extraction RNA Isolation

RNA Cleanup

Weitere Informationen unter 

www.neb-online.de/Monarch

Entdecken Sie das Monarch Portfolio
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PlasmidFactory GmbH
Meisenstraße 96
33607 Bielefeld
Germany

PlasmidFactory.com

Plasmid  & 
Minicircle DNA 
From Research to
GMP grade

CDMO for customized 
plasmid & minicircle DNA

DNA for GMP production 
of viral vectors, RNA & 
CAR-T cells

AAV plasmids & 
minicircles available 
off -the-shelf

The better way to DNA!

Meet us here:

D.B.T
April | Heidelberg

Swiss Bio Day
May | Basel

ASGCT
May | New Orleans

EDITORIALEDITORIAL

Die Wahl der Qual
> Ein |transkript unmittelbar 
vor der Wahl des Deutschen 
Bundestages? DAS Thema, 
zweifellos. Aber wird das 
Magazin auch noch recht-
zeitig bei den Lesern an-
kommen? Neuerdings darf 
sich die Post hierzulande ja 
drei Tage Zeit lassen mit der 
Zustellung. Also gehen wir 
ausnahmsweise auf Num-
mer sicher: Allen BIOCOM 
Card-Abonnenten geht zeit-
gleich mit der Drucklegung 
ihre elektronische Version zu – diesmal so-
gar mit einem Titelbild zur Wahl. Das üb-
rige Heft ist identisch mit der gedruckten 
Ausgabe. 

Die vorgezogene Bundestagswahl ist na-
türlich ein Thema erster Güte – vor allem 
im Hinblick auf Biotechnologie und Life 
Sciences. Unser Redakteur Thomas Gab-
rielzyk hat sich die Wahlprogramme dies-
bezüglich genauer angeschaut. Seine Er-
gebnisse lesen Sie auf Seite 50 ff. 

Die Frage „Was soll ich bloß wählen?“ 
hörte man in den Wochen vor dem Urnen-
gang überall. Ich tröstete meine Bekann-
ten dann immer mit der Hoffnung auf den 
„Wahl-O-Mat“, der in den zurückliegen-
den Jahren zumeist gute Einsichten lie-
ferte. Kurz vor der Freischaltung lief im 
Fernsehen ein kurzes Portrait der zumeist 
jungen Menschen, die die Fragen zusam-
mengestellt hatten. Das ließ meine Erwar-
tungen noch höher steigen: Sind junge Leu-
te doch mehr an der Zukunft interessiert 
als an parteipolitischem Gezänk mit dem 
Blick in den Rückspiegel. 

Umso größer war meine Enttäuschung, 
als ich mich dann selbst durch die 38 Fra-
gen quälte. Was war denn das? Nicht nur 
die Themenauswahl, sondern auch die Art 
der Fragen? Norbert Kersting, Professor 
für vergleichende Politikwissenschaft an 
der Universität Münster, erklärte es gut: 
Die vorgebliche Online-Entscheidungs-

hilfe orientiere sich aus-
schließlich an den Positio-
nen der Parteien, die diese 
zu den vorgegebenen The-
sen abgeben. Daher also der 
merkwürdige Fokus der Fra-
gestellungen – sie sollten of-
fenbar nicht den Wähler zum 
Nachdenken bringen, son-
dern genau zu einer Partei 
passen. Die durch 38 geteil-
te Summe wird dann als Er-
gebnis ausgeworfen. Was für 
ein trauriger Rückschritt. In 

meinem Fall übrigens mit einem entspre-
chenden Ergebnis: Die Partei, der ich an-
geblich am nähesten stehe, würde ich nie-
mals wählen – und kann das auch genau 
begründen. 

Hinzu kommt, dass Themen, die nicht in 
Parteiprogrammen stehen, auch gar nicht 
vorkommen. Das ist besonders schmerz-
lich, denn schließlich war die Politik der 
vergangenen Jahre ja vor allem dadurch 
negativ geprägt, das die Parteien sich viel 
zu viel um die Interessen ihrer jeweiligen 
Klientel kümmerten – die wirklich wich-
tigen Fragen von Gegenwart und Zukunft 
des Gemeinwohls einschließlich Wirtschaft 
und Sicherheit aber vernachlässigten. Zu-
mal die Bestellung von Führung durch den 
Kanzler zumeist in ein „Nö“ mündete. 

So scheint es denn ein Kennzeichen die-
ser Zeit der unsozialen Medien zu sein, 
dass das „Staatsmännische“ (m/w/d) aller-
orten fehlt: der seriöse Blick auf das gro-
ße Ganze über das Hier und Jetzt hinaus. 
Wäre dies anders, hätte vor allem die Be-
drohung unserer Biosphäre durch den Kli-
mawandel im Mittelpunkt des Wahlkampfes 
stehen müssen. Oder die Frage, wie wir mit 
der (leider aktuell notwendigen) Fehlallo-
kation unserer finanziellen Mittel auf die 
Rüstung umgehen. Gutes Regieren bedeu-
tet, auch Unpopuläres durchzusetzen. Auch 
eine positive Zukunftsvision mit der Bio-
logisierung der Industrie fehlt. Leider! •

ANDREAS MIETZSCH
Herausgeber
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Krebs im fokus
Die Onkologie ist der Schwerpunkt der Biotechnologieunternehmen in der Medikamenten-
entwicklung in Deutschland, Österreich und der Schweiz. Die Pipeline umfasst eine große 
Zahl von frühen Projekten, doch was tut sich später an der Schwelle zum Patienten?  
Der Versuch eines Überblicks.

Dr. Georg Kääb
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E inmal jährlich macht der Welt-
krebstag Anfang Februar auf die 
als „Geißel der Menschheit“ be-

zeichnete Krankheit aufmerksam und in 
vielen Medien werden die persönlichen 
Geschichten von Betroffenen und ihre 
Schicksale ausgebreitet. 

Wer in Auflagen- oder Klickzahlen für 
derartige Berichte, Artikel oder Posts in 
den sozialen Kanälen rechnet, kann sich 
sicher sein, dass die Resonanz hoch ist. 
Auch deswegen, weil die zweithäufigs-
te Todesursache in Deutschland (nach 
den eigentlich an Nummer eins stehen-
den Herz-Kreislauf-Erkrankungen) im 
Krankheitsverlauf eine sehr ausgepräg-
te Wirkung auch auf das Umfeld von 
Patienten entfaltet. Anders gesagt: Es 
herrscht deutlich mehr Angst vor dieser 
Krankheit als vor einer der vielen Er-
krankungsformen am Herzen.

Regelmäßig hört man daher von 
Initiativen aus der Politik und For-
schung, den Krebs nun endlich besiegen 
zu wollen. Joe Bidens „Moonshot“-Pro-
gramm, internationale, europäische und 
nationale Strategien zur Entwicklung 
neuer und heilender Therapien werden 
regelmäßig proklamiert und in Förder-
programme umgemünzt. Der Erkennt-
nisgewinn über die vielen verschiede-
nen Formen einzelner Krebsarten, ihrer 
Eigenarten und ihrer Entstehungsge-
schichte ist dadurch über die vergange-
nen Jahrzehnte gewaltig angewachsen. 

Viel Forschung und Wissen
Damit ist auch in einzelnen Indikatio-
nen von Krebsarten ein gewaltiger Fort-
schritt erzielt worden, die Lebenszeit 
von neudiagnostizierten Krebsbetro�e-
nen konnte dabei gesteigert werden. Im 
Durchschnitt beträgt heute die 5-Jahres-
Überlebenszeit in westlichen Ländern 
zwischen 65–70%.  In den 1970er Jahren 
lag diese bei etwa 50% mit den damals 
gängigen Methoden: Stahl, Strahl und 
Chemotherapie.  So wenig Fortschritt?

Im Detail nachgeschaut heißt dies 
jedoch, dass es in bestimmten Indikati-
onen noch immer kaum eine Verbesse-
rung gibt (etwa bei Pankreaskarzinom 
oder Glioblastom).  In anderen Indikati-
onen kann fast von Heilung gesprochen 

werden (bestimmte Blutkrebsarten). 
Vielfach konnte aus dem früheren siche-
ren Todesurteil eine chronische Erkran-
kung gemacht werden, die gegebenfalls 
auch relativ gut zu kontrollieren ist. 

Im letzteren Bereich hat dazu ein sehr 
viel besseres Verständnis über die Me-
chanismen der Krebsentstehung eben-
so beigetragen wie eine Armada von 
unterschiedlichen Therapieformen, die 
das Immunsystem des Patienten einmal 
extra anregen oder auch extra dämp-
fen, um einerseits die Krebszelle stärker 
zu attackieren oder andererseits uner-
wünschte Nebenwirkungen wie einen 
Zytokinsturm zu vermeiden.

Woher stammt die Innovation?
Warum tut sich die Wissenschaft und die 
innovative Industrie dennoch so schwer, 
die besonders aggressiven Krebsformen 
unter Kontrolle zu bringen, und auch 
dort, wenn schon keine Heilung, dann 
doch eine in vernünftiger Lebensqualität 
gestaltbare Chronifizierung von diesen 
Angstmacherkrebsformen zu erreichen? 
Und welche Rolle im Wettlauf der Inno-
vationen spielen die über die Jahre mit 
viel Geld ausgestatteten Biotechnologie-
firmen in der DACH-Region?

Passend zum Weltkrebstag hat das Eu-
ropäische Patentamt (EPA) Anfang Feb-
ruar einmal genauer hingesehen, woher 
eigentlich die innovativen Medikamente 
gegen Krebs stammen, wie Deutschland 
und Europa im Wettbewerb mit anderen 
Nationen dastehen. Das Ergebnis wird 
Fachleute nicht überraschen, es ist er-
nüchternd.

USA führt, Europa hinkt
Das EPA hat dazu die bei diesem Patent-
amt eingereichten internationalen Pa-
tentanmeldungen (International Patent 
Families) im Bereich Krebs analysiert. 
International bedeutet dabei, dass der 
Antragsteller mindestens in zwei ver-
schiedenen Ländern nach einer Patent-
erteilung nachgesucht hat. Der Report 
„Patents and Innovation against Cancer“ 
liefert eine Fülle von Daten über die ver-
gangenen Jahrzehnte. Unumstrittener 
globaler Führer in Sachen Patentanmel-
dungen waren und sind die USA. B
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Der enorme, fast sprunghafte Anstieg 
der Patentierungsaktivitäten seit etwa 
2015 (siehe Grafik S. 14) ist sogar zum 
ganz überwiegenden Teil einer etwa 
60%igen Steigerung der immer schon 
hohen Patentierungsaktivitäten aus 
den USA geschuldet. Auf niedrigerem 
Niveau ist auch die Steigerung um sat-
te 300%, die die Volksrepublik China 
mit Patentierungen beim Europäischen 
Patentamt in der Zeitspanne von 2016 
bis 2021 vorzuweisen hat, ein Treiber 
für die massive Erhöhung der jährlich 
eingereichten Patentanmeldung auf 
fast 13.000 internationale Anträge zu 
Therapeutika, Diagnostika und tech-
nologischen Erfindungen – jährlich. 
Davon steuerten die USA im Jahr 2020 
bei den Therapeutika über 5.500 An-
meldungen bei, China über 2.000, die 
EU27 etwa 1.700. Damit haben sich die 
europäischen Länder im Verlauf der 
vergangenen 20 Jahre der Datenana-
lyse (2001–2021) etwa um den Faktor 
1,4 verbessert, liefern aber gerade im 
vergangenen Jahrzehnt der Betrachtung 
kaum noch eine Steigerung zum damali-
gen Stand von 2010.

Insgesamt machen Anmeldungen 
aus den USA im Bereich der Krebsfor-
schung fast 50% aller Internationalen 
Patentfamilien (IPFs) beim EPA von 
2002 bis 2021 aus. Eine Position, die in 
den vergangenen Jahren durch starke 
Innovationsökosysteme und massive öf-
fentliche Finanzierung gestärkt worden 
sei, wie das EPA betont. Europa belegt 
zwar noch den zweiten Platz über die-
sen Gesamtzeitraum, der Abstand zur 
USA wächst jedoch, während China in 
beeindruckendem Tempo au¬olt. 

Deutschland schwächelt
Der Report geht auch auf einzelne Län-
der im Detail ein und weist Deutsch-
land zwar noch als das führende Land 
in Europa aus, das beim Thema Krebs 
neue Erkenntnisse in einer Patent-
schrift ausformuliert. Doch die jährlich 
zwischen 450 bis 500 eingereichten Pa-
tentanmeldungen sind seit 2002 relativ 
gleichbleibend und zeigen in den ver-
gangenen Jahren eher eine absteigende 
Tendenz. 

» Lesen Sie den ganzen Artikel in der 

gedruckten Ausgabe.
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Wahlen:  
Randthema 
Biotechnik 
Die Analyse ist korrekt: Deutschland und Europas Regulierungswahn 
ersticken Unternehmertum, Tech-Transfer und Wachstum. Doch 
muss die Nachhaltigkeit dem Wachstum weichen? Zwei Positions-
papiere zeigen pünktlich zur Bundestagswahl Wege, Deutschlands 
Ingenieurskunst in ungeahnte Höhen aufsteigen zu lassen. 

Thomas Gabrielczyk

N ach dem Platzen der großen 
Immobilienblase 2007 in den 
USA ging es schnell vorbei mit 

Deutschlands Zeit als sechsmaligem Ex-
portweltmeister in Folge. Schon 2009 zo-
gen China (BIP, 2024: 18,28 Bio. US-Dol-
lar), 2010die USA (29,16 Bio . US-Dollar) 
in Sachen Export an Deutschland (4,71 
Bio. US-Dollar) als aktuell drittgrößter 
Ökonomie der Welt vorbei. Von 2007 
bis 2009 steckte die Regierung Merkel I 
ganze 12% des BIP in die Rettung der für 
die Volkswirtschaft relevanten Banken. 

Priorität Revitalisierung
Zwar lieferten in den Folgejahren die 
deutschen Exportschlager Automobile, 
Maschinenbau, Elektrotechnik und Che-
mie tüchtig Export-Einnahmen. Doch seit 
der durch den Ukrainefeldzug Russlands 
ausgelösten Energie- und Sicherheitskri-
se schwächelt das Wirtschaftswachstum 
Deutschlands im dritten Jahr in Folge. 
Dazu kommt der Einbruch der mit Ab-
stand wichtigsten Exportindustrie durch 
billige E-Autos aus China. 

Die Entlastung der Unternehmen 
durch Bürokratieabbau sowie billige 
Energie und Rohstoffresilienz sowie das 

Stopfen der Fachkräftelücke sind daher 
Schlüsselthemen in den Programmen 
der Parteien zur vorgezogenen Bun-
destagswahl 2025 am 23. Februar. Dazu 
kommt bei CDU/CSU, FDP und SPD 
der Aufbau militärischer Stärke in Eu-
ropa angesichts der von Vladimir Putin 
befohlenen russischen Invasion der Uk-
raine. 

Doch wo bleibt die sektorübergrei-
fend wichtige und zur EU-Priorität er-
klärte Defossilierungstechnologie Bio-
technologie angesichts der Priorisierung 
von Wachstumszielen über den Green 
Deal im Arbeitsprogramm des desig-
nierten Bundeskanzlers Friedrich Merz 
(CDU, vgl. S. 56) und in der Wettbe-
werbsstrategie der christdemokratischen 
EU-Kommissionspräsidentin Ursula von 
der Leyen (S. 54)? Wie wichtig ist die 
Biologisierung der Industrie noch? Um 
es gleich vorwegzunehmen: Die bei ei-
nem Großteil der 59,2 Millionen Wahl-
berechtigten angstbesetzten Worte Gen-
technik und Biotechnologie kommen 
nur 13mal in den Wahlprogrammen der 
SPD (0/0), CDU/CSU (0/1), Bündnis 90/
Die Grünen (2/1), FDP (0/0), AFD (7/0), 
Die Linke (1/0) und BSW (1/0) vor. B
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» Lesen Sie den ganzen Artikel in der 

gedruckten Ausgabe.
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KARRIERE DIAGNOSTIK / PHARMA
Als Branchenspezialist besetzen wir seit mehr als 25 Jahren erfolgreich 
Positionen in allen Unternehmensbereichen und Hierarchieebenen der 
HealthCare / LifeSciences Industrie. Dabei sind wir beratend tätig sowohl im 
Auftrag namhafter internationaler Unternehmen, des Mittelstandes als auch 
von Start-Up Organisationen. Sprechen Sie uns an, wenn Sie an einer be-

-

Country Manager Schweiz & Österreich – in seinen Bereichen füh-
rendes In-Vitro-Diagnostik-Unternehmen – Nordwestschweiz

regulatorischen Vorgaben.

Business Development Manager (BDM) MDx – deutsche Tochter-
gesellschaft eines global agierenden, hochinnovativen Molekular-
diagnostik-Anbieters – remote in Deutschland

-

Serviceorientierung sowie verantwortungsbewusste, lösungsorientierte 

Key Account Manager Diagnostik Österreich – international aufge-
stelltes In-Vitro-Diagnostik-Unternehmen

-
-

Sr. Medical Director DACH – Forschende pharmazeutische Industrie 
– Standort: Zürich oder Frankfurt/ Main

-
-

erfahrung.

Sprechen Sie uns an – wir freuen uns auf Sie!

Kontakt: Dr. Susanne Simon, TROCKLE Unternehmensberatung, 
CH-8713 Uerikon / Zürich; Phone +41 43 818 03 34; E-Mail: simon@
trockle-unternehmensberatung.com; www.trockle-unternehmens-
beratung.com

How do I find a new job or a new 
employee? Now, there is an easy 
solution: eurobiotechjobs.net, 
the Europe-wide job market for 
biotechnology and the life scien-
ces. Presented by the European 
Biotechnology Network.
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Auflösung:  1:C; 2:E; 3:A; 4:D; 5:B

Testen Sie, ob Sie für den nächsten Smalltalk in Sachen 
Biotechnologie und Life Sciences gewappnet sind.

1. Aus was stammt das Zellgift Amanitin, das Heidelberg Pharma 
derzeit in einer Dosiseskalationsstudie testet?

A Hundspetersilie D Herbstzeitlose
B Tollkirsche E Maiglöckchen
C Grüner Knollenblätterpilz f Alpenveilchen

2. Welches ist nach Einschätzung der Europäischen Kommission 
kein innovationsgetriebener „Markt der Zukunft“?

A fortschrittliche Materialien D Robotik
B Quantentechnologie E Atomenergie
C Raumfahrttechnik f Biotechnologie

3. In welches land ging der SLAS Ignite Award 2025 für das  
innovativste Automations-Start-up?

A Italien D USA
B Taiwan E VR China
C Indien f Japan

4. Welche Fraktion im Europäischen Parlament hat unlängst ein 
Aussetzen des Green Deals gefordert?

A S&D D EVP
B PfE E Renew
C EKR f ESN

5. was versteht man üblicherweise in der Schweiz nicht unter dem 
Begriff Mumpf?

A Ziegenpeter D Wochentölpel
B Musk & Trump E Feifel
C Bauernwetzel f Ohrenmüggeli

Letzte 
Fragen
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Vorschau
Das kommende Heft für BIOCOM-Card-
Abonnenten ist das EUROPEAN BIOTECHNO-
LOGY MAGAZINE, das am 20.3.25 erscheint. 
Themen sind u. a. Recht/Steuern und 
Tech-Integration. Anzeigenschluss: 7.3.25 .

3
15

„Die Weltwirtschaft mag der niedrige 
Ölpreis ankurbeln, für die Hersteller von 
Biotreibstoffen ist er eine Katastrophe. 
Grüner Sprit ist heute pro Tonne 120 US$ 
teurer als fossiler Treibstoff. Ganze Indus-
triezweige geraten ins Wanken – Biosprit 
ist zu einem Verlustgeschäft geworden.“ .

Rückblick

Das Letzte Wort

Böse Zungen haben das neue Duo 
infernale an der Spitze der USA als MUMP 
bezeichnet – obwohl selbst leidenschaftli-
chen Spöttern angesichts des Dramas um 
WHO und USAID die Spucke wegbleibt. 
Da der orange Präsident ein Nachfahre 
von Migranten aus Deutschland ist, befra-
gen wir den hiesigen Sprachschatz. Von 
MUMP ist es ja nicht weit bis Mumpitz, 
jawoll! Was war das noch gleich? So 
nannte man schon im 17. Jahrhundert eine 
Schreckgestalt oder Vogelscheuche. Das 
Wort leitet sich laut WIKIPEDIA ursprünglich 
von „Mummelputz“ und „Mombotz“ ab 
und verbindet die beiden Wörter vermum-
men und Butzemann (eine Schreck�gur, 
mit der man Kindern Angst einjagt). Sic! AM
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